
 

18. Wahlperiode 24.06.2020 Drucksache 18/8613 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Doris Rauscher, Michael Busch, Martina Fehlner, Volkmar 
Halbleib, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Ruth Waldmann, Ruth Müller 
SPD 

Armuts- und Reichtumsbericht für Bayern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Armutsgefährdung in Bayern stärker in den 
Blick zu nehmen und zeitnah einen Armuts- und Reichtumsbericht für Bayern zu veröf-
fentlichen. Der Bericht soll analog des Armuts- und Reichtumsberichts der Bundesre-
gierung Daten und Analysen zur materiellen Armut ebenso wie deren Auswirkungen auf 
die Lebenslagen finanziell schwächerer Menschen in Bayern beinhalten. 

 

 

Begründung: 

Die Schere zwischen Arm und Reich wird nicht nur in Deutschland größer, sondern 
auch in Bayern. Bayern sollte daher weniger gutsituierten Bürgerinnen und Bürgern 
stärker unter die Arme greifen. Hierfür ist auch eine regelmäßige, statistische Übersicht 
über die Armuts- und Reichtumsverhältnisse in Bayern unabdingbar. Denn nur so kön-
nen die richtigen Weichen gestellt werden, um der Vergrößerung der Lücke zwischen 
Arm und Reich wirksam entgegenzutreten und den sozialen Zusammenhalt im Freistaat 
zu stärken. 

Der bisher von der Staatsregierung veröffentlichte Bericht zur sozialen Lage in Bayern 
gibt zu den benötigten Zahlen keine ausreichende Übersicht und verschleiert damit teil-
weise sogar wichtige Indikatoren zur Armut in Bayern. Es genügt nicht, dass mit dem 
Bericht zur sozialen Lage nach eigener Darstellung des Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales lediglich die günstige Position Bayerns in Deutschland dargestellt 
wird und die Staatsregierung die eigene Sozialpolitik würdigt. 

Zudem wird der Bericht zu selten veröffentlicht. Der letzte Bericht wurde 2017 mit Zah-
len aus 2015 veröffentlicht. Nach Angaben des Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales soll der nächste Bericht erst im Herbst 2021 erfolgen. Die veröffentlichten 
Zahlen sind damit veraltet und dienen nur eingeschränkt als gute Grundlage für sinn-
volle politische Weichenstellungen gegen Armut im Land. Aus einem auf realen und 
aktuellen Zahlen beruhendem Bericht können konkrete Notwendigkeiten abgeleitet wer-
den. Dieses Ziel soll mit einem neuen Armuts- und Reichtumsbericht für Bayern verfolgt 
werden. Der Aufbau und die Zahlen sollen sich an den Berichten des Bundes sowie 
beispielsweise an dem Bericht zu Armut und Reichtum des Bundeslands Bremen ori-
entieren. 

 


